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Funde von Hornmilben (Oribatei; Acarina) in Fichtenforsten 
des Osterzgebirges 

Von THQMAS 5 C H W A J. ß E 

1. Einleitung 

Das Erzgebirge im Süden des Freistaates Sachsen wird seit einigen Jahren du rch SOr 
Immissionen stark geschädigt. Die davon zu erwartenden Veränderungen in der Fauna der 
betroffenen Gebiete bewogen den Bereich Zoologie der Sektion Forstwirtschaft Tharandt 
zu umfangreichen ökofaunistischen Untersuchungen. Dabei wurde auch den Orbatidcn 
(Hornrnilben) Aufmerksamkeit geschenkt. da sie in den Böden dieses Gebietes einen wich· 
tige,n Ökofaktor darstellen . In den sauren und humusreichen Böden des Osterzgebirges 
kommt ihnen eine besondere Bedeutung zu. Das Anwachsen der ROhhumusauflage und 
eine leichte Abscnkung der pH -Wertes sind neben der Ausbildung einer d ichten Bodc l1 -
pnanzendeckc dic auffälligsten Verände ru.ngen der Bodcll schi cht im Rauchschadengebie t 
d es Erzgebirges. Die Au swirku ngen auf die Oribatei somen auf stark geschädigte n und 
weniger beeinfluß ten Vers lI chsflächen untcrsucht werden. Bei d iescn Untersuchungen wurde 
e ine Reihe von Oribatidenartc.n gefunden, die noch nicht in der Liste deutscher I-Iornmil
ben arten von WE ICMANN & KRATZ (1982) enthalten sind . Diese sollen in dieser Arbeit 
vorgestellt werden. Unt'cr s. werden Arten angegeben, die in anderen, a ls den bei WEiG
MANN & KRATZ gc nan nten PflanzcnfonnationCIl gefunden wurden. 

2. St.1ßdortbcdingullgcn 

Die Untersuchungen wurden im Staat lichen Forstwirl'schaftslehrbet rieb Tharandt (Sii::: 
Dippoldiswalde) in den Re vieren Al tenberg, Bärcnsl'cin, Hirschsprung und Thar;:mdt durch
gc[ührt. Die Untersuchungsflächen liegen in dcn oberen Lagen dcs Ostcrzgcbi rges in 
Höhen von 600 bis 750 m NN, außer dem Rcvier Tharandt, das sich in den untercn Lagen 
in 360111 Höhe bcfindet. Alle Versuchs fl ächen sind mit Fichten-Reinbeständen bestockt. Es 
wurden 4 Schattflächcn der Rauchschadzonen I und Ir und, da es dort keine völlig unbc
einflußten rI ~ichcn mchr gibt, a ls NormalO;ichen 3 wcnigcr beeinflußte Altbestände in dCII 
oberen Lagen be:lrbe it·cl'. \Vci tcrhin wu rden in den obercn Lagen eine ]ungswuchsfliichc 
und in den unte ren L!lgell ein wenig becinfl ußI"Cr Altbest:lnd sowie e in Ruclc ralstandort· 
bearbeitet. 

Die Vcrsuchs fl ächcll in dcn obercn Lagen gchören zur Standortsformengruppe HfM2 
(nach SCHWANECKE 1964). Auf den Crundgcstc inen Gneis bzw. Granit sind Braunpodsole 
mit einer sehr starken ROhhumusauOage ausgebildet. Die Dickc der ROhhumusauflage 
diffe riert zwischcn 5 CIn :Il\f den wenig beeinflußtcn Probeflächen und bis zu 10 cm unter 
stark geschädigten Beständen. Die pH-Werte liegcn im allgemeinen im Bereich 3,3-3,6. Es 
herrschen mit! lere J:lhres t·emper71tu ren von ·1,8- 5,2 oe bei mittleren jahresniederschl5gen 
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von 900-1100 mm. Die schwer geschädigten Flächen sind neben der stä rkeren Rohhumus
au (Jage durch geringe Schlußgrade (8 : 0,3- 0,4) und daraus fo lgen de erhebliche Aufl ichtung 
gekennzeichnet, was ei nen d ichten Bodenbewuchs (95 0/ 0) mit Dcschampsia flexuosa bzw. 
Ca/.1magrostis villosa ges ta ttet. Eine weitere Folge sind Verändcmngcn im Mikroklima, wie 
z. ß. Abschwächung des ßestandesinnenklimas, Erhöhung de r Tagestemperaturamplitude 
und geringere Interzeption. Die Nonnalflächell weisen dagcgen ßestockungsgrade von 0,6-
0,7 lind eine bedeutend geringere Deckung der Bodenvegetarion (40- 60 %) auf. 

In den unteren Lagen sind die Jahresmitteltemperaturen um -4 °C höher und die Nieder
schläge um 300 mm niedriger. Der Boden der Versuchsflächell ist e ine Porphyrbraullcrde, dic 
Standorrsformengruppe UfMz (nach SCI-IWANECKE 1964). 

Die untersuchten Fichtenforste des Erzgebirges können in der Liste der Pflanzenform<l
tionen nach SUKOPP et a l. (1978), die auch bei WEIGMANN & KRATZ verwendet wurde, 
der Formation 19 : Hßodensaure Laub- und Nadelwälder", der Ruderalstandort der unteren 
Lagen der Formation G: "Ausdauernde Ruderal -, Stauden- und Schlagfluren '" zugeordnet 
wcrden. 

3. Methodik 

Die Bodenproben wurden mit St'echzylindern in den Vegetationsperioden 1985 und 1988 
genommen, und zwar : vom 15.4. bis 29. 10. 1985 aller 8 Wochen 20 Parallelproben zou je 
100 cm l bis 4 cm Tiefe und vom 22.4 .-8. 11 .1988 aller 4 Wochen 10 Parallelproben zu je 
50 cml (7 cm Tiefe). In einem modifizierten mit 1,8 \V-Lampen beheizten Tu l1 grenapparat 
(7 cm Siebdurchmesser) wurden Milben und Collembolen ausgetrieben. 

Parallel dazu wurden 1988 vom 10.5.-8. 11. 14t5gig 5 ßarberfallcnf5nge je Fläche in den 
oberen Lagen ausgewertet. 

Zur Bestimmung wurden vorwiegend GHILJAROV & KRIVOLUCKIJ 1975, BALOGI-I & 
MAHUNKA 1983 sowie WOAS 1986 benutzt, erg5nzend auch SELLNICK 1960. 

4. Neufunde für die deutsche Faun;] 

Ei ne Übersicht" über alle Funde von Hornmilben in der deut'schen Fauna haben WEIG
MANN & KRATZ (1982) mitgeteilt. Darin sind auch die Ergebnisse der Oribatidenunter
suchungen von MÄRKEL (1958) im Erzgebirge enthalten. 

Die Untersuchungen im Osterzgebirge erbrachten 18 im (o lgenden genannte neue Arten. 
Frequenz- und Dominanzangaben ergänzen die Aufstellung. 

Frequenz : 
I Vorkommen mit f ~25t) 1,) 

II Vorkommen mit 25%< f~50% 
111 Vorkommen mit 50% <f~75% 
IV - Vorkommen mit f> 75% 

Dominanzangaben : 

r - rczedentes 
sd - subdominantes 
cl 
cd 

- dominantes 
- eudominantcs 

BRACHYCHTHONIIDAE 

Vorkommen mit D~ 1% 
Vorkommen mit l%<D~ 5% 
Vorkommen mit 5%<D~1 5t) /o 
Vorkommen mit D> 15% 

Eobrachyc1Jtllonius latior (ßERLESE, 1910) - untere Lagen, Rudcralstandort (e inzeln) 
NcobrachychtllOnius magnus MORITZ. 197G - obere Lagen, Schad- und Normal05chen (I, r) 

NOTHRIDAE 
Nothrus perczinigoi MAHUNKA, 1980 - untere Lagen, Ruder:-.lst:-.ndort (einzeln) 

CAMrSIDAE 
Hcminotllrus longisctosus WILLMANN, 1925 - obere Lagen, Schact-, Normal- und Jung
wuchsflächen (I, r) 

22 



BEL.SI DAE 
Mctabclba montanus (KU LCZYNSKI. 1902) - obere Lagen, Schad-, Nonnal- und jung
wuchsflächen (I, rl 
Belba vcrrucosa BULANOVA-ZACHVJ\'PKINA. 1962 - obere 1....:1gcn, jungwuchs (I, rl 

CARABODIDAE 
Carabodcs forsslundi SELLNICK, '1953 - obere Lagen, JungwlIchs (I , r) 

OPPIIDAE 
Oppiel1a signa ta SCHWALBE, 1989 - untere Lagen, NOfmalfl äch c (1 , 1') 
Quadroppia paolii (PAO Ll , 1908) - obere Lagen, Normalflächcll (Irr , dl. Sch,l(lflächcn (11. seiL 
jungwuchs (I , rl 
AUTOGNETIDAE 
Aut'ogneta parv.1 FORSSLUND, '1947 - obere Lngcn, Schad- und Norm <l lnächcn (I, r) 

M ICREREMIDAE 
Micrercmus graci/io /' WILLMA NN. 1931 - obere Lagen, Schnclflächcll (einzeln) ; untere 
Lagen. Normalfl äche (einze ln) 

CERATOCETIDAE 
Tricl10ribates longipilis WILLMANN, 1951 - von Picea pungClls V. g/auc~1 nach ßlattl:tus· 
und Spinnmilbenbefall aus der Krone auf toten Nadeln, oberes ElbtCl I bei Pirna 

CHAMOSATlDAE 
ClIamobatcs a/pinus SCHWEIZER, 1957 - obere Lagen, Schad fl äche (ei nzeln) 

Bemerkungen zu den Neufunden 

Es wurden im Osterzgebirge noch weite re beschri ebene Ar ten gefunden, bei den en die 
Aufrech terhaltu ng des Arts tatus aufgru nd der intraspezifischen Variab ilität nach Woas, 
1990 m d\. , n ich t meh r gegeben bzw. frag lich ist . Es sind dies Ccphcus grandis SIT N IKOVA, 
1975 synonym zu C. dClItatus (M IC HAE L, 1888). Er cmaeus sifocstris rORSS LUND, 1960 
synonym zu E. obfongus C. L, KOCH, 1836 sowie Euphthiracarus mixtu s MAH UNKA, 1979, 
siche rlich synonym zu E. mOl1oclactylus (WILLMAN N, 1919) , 

5. N eufunde für bodensaure Nadelwä lder 

Fü r 10 weitere Arten weichen die Fundhabita te im Os terzgebirge (OEC) deutli ch vo n den 
bei WEICMANN & KRATZ (1982) (W+K) a ngegebenen Habitaten bzw. Fo rmationen ab. 
Diese Neufunde für bodcllsau re Nadelwälder werden nachstehend mitgete il t. 

Brachychodlthonius formosus (COO REM AN. 1947) - W+K: oligotrophe Moore und Moor-
wälder 
OEG: Fichtc n-Altbes tCl nd 

Liodltllonius muscorul1J FORSSLUND, '196·1 - W+K: Trocken- und J-l nlbtrockenrClsell 
OEG: Fichten-Altbest<lnd. Fichtcn-jungwuchs 

Liochthonius perfusorius MOR ITZ. 1976 - W+K: oligot'luophe Moore und Moorw51der. 
Zwergs trauchhe iden und ßorstgr<lsrascn 
OEG: Fich ten-Alt'bes ta nd 

H ypoclamaeus gracifipcs (K ULCZYNSKI. '1902) 
schli eßlich Tannenwälder 

W+K: mesophile F:allaubwä lder ein· 

OEC: Fichten-Al tbestand. Fichten-jungbcstand 

C.1rabodes rugos ior BERL ESE, 1916 - W+ K: Feucht- und Naßwil lder 
OEG: Fichten-Altbcs t'a nd, Fichte n-jungwuchs 

Zygoribatula frisi.1e (OU DEMANS. 1900) - W+K: t rockene e pi phyt'hische und epilithische 
Habitate 
OEG : Fichten-Jungwuchs 

Oppiel1a sigmÄ conjullcta STRENZKE. 195 1 - W+K: Feucht- und Naßwälde r, nasse lind 
feuchte epiphythische und epilithischc Habitate 
OEG: Fichte n-Altbest<lnd. Fichten-Jungw lI chs 
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MulUoppia glabr.1 (MII-IELCIC, 1955) - W+K: Küstenvegetation, mesophile Fa llaubwälder 
einschließlich Tannenwälder 
OEG: Fich tcn-Altbestand, Fich tcn-JungwlIchs in freiem Rohhumus, meist im Juni 

Edlvardzctes cdwardsii (N ICOLET, 1855) - W+ K: oligo trophe Moore und Moorwmder 
OEG : Fichtcn-Altbestand 

PhtIJ i racarus crcnophilus WI LLMANN, 1951 - W+K: oligotrophe Moore und Moorwnlder 
O EG : Fichl·cn-A ll"beS I" :1. I1c1 

G. Zusnnllllcnfnssung 

Bei Un te rsuchungen zur Oribat idenbcs icd lung im S02-Ra uchschadgebiet des Osterzge
birges auf 10 Versuchs fl 5chen unte rschiedlicher Immisionsbelastung kon nten 13 für die 
deutsche Fauna noch nicht bekannte Arten gefunden werden . Für weite re 10 Ari en werden 
bislang nicht bcka llllte Habitate angegeben. 
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